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Liebe Schlinser und Rönser!

Nach dem abgelaufenen Vereinsjahr können wir Euch mit der
Veröfentlichung der dritten Auflage unseres "L,lusigblättle" wieder

lnteressantes und Alduelles aus unserem Vereinsgeschehen berichten. Die
Bearbeitung des 'Musigblättle' bedeutet für unseren Verein in jedem Jahr ein
kleines Ereignis, eine nette Tradition. Es sei jenen gedankt, d;e freiwillig am

Inhalt und an der Gestaltung mitwirken-
Danken möchten wir ebenlalls allen unseren Gönnem, die bei der jährlichen
Haussammlung im Mai ihre I\rusik auch linanziell sehr g1rpR7ügig unterstützen.

Wir dürfen Euch gleichzeitig um Euere weitere Hilfe uod N4itarbeit bitten.

Voaankündlouno

Am Freitag, den 05. Jänner 1990 vemnstaiten wir wieder unser kaditionelles
Dreikönigskonzert. Die Einladung mit Programm wird an alle Haushalte in

Schlins und Flöns rechtzeitig übergeben werden. lJber Eueren Besuch, zusam-
men mit Angehörigen und Freunden, würden wir uns sehr freuen.

Atlen unseren Lesern wünschen wir ein erfolgreiches neues Jahr 1990.

Mit freundlichen Grüßen
Euere Gemeindemusik Schlins

Wolfgang Ehrenberger
Obmann

G E M E I N D E M U S I K  S C H L I N S
V E R E I N S N A C H R I C H T E N



Bericht des Kapellmeisters

Die volkskulturelle Bedeutung der Vereine ist heute
allgemein anerkannt. Dies gilt auch im besonderen
Illaße f Ür Blasmusikkapellen, die vor nicht allzulanger Zeit
noch gegen das' Bierzelt-lmage" anzukämpten hatten.
Daß der Aufgabenbereich der Blasmusikvereine jedoch
sehr vielseilig ist und ihre Tätigkeit weit über die bloße
Freizeitgestaltung ihrer Mitglied er hinausgeht, beweist d ie
Tatsache, daß heute beinahe jede festliche Veranstal-
tung - kirchlich oderweltlich - im Dortohnedie Mitwirkung
des önlichen Musikvereins praktisch unvorstellbar ist.
Diesen Ansprüchen gerecht werden zu können, bedingt
eine intensive Probenarbeit, die von jedem Mitglied den
vollen Einsatz und sehrviel Freizeitforden.
Das zuriickliegende Vereinsjahr waf wieder durch
zahlreicheAktivitäten gekennzeichnet. So hieltenwir, bei
20 Ausrückungen zu den verschiedensten Anlässen in
und außerhalb von Schllns und Föns. 47 Voll und I
Teilproben ab.
Höhepunkt in musikalischer Hinsicht war dabei das
schon zurTradition gewordene' Dreikönigskonzen', des-
sen 2. Programmteilwir mit einer eigensfürdlesen Abend
formierten Big Band gestalteten, ein Experiment, das beim
Publikum sehr großen Anklang fand. Erfreulich für uns
[rusikanten war, daß wieder sehr viele Schlinser und
Fönser unser Konzen besuchten.

Jungmusikanten - Ausbildung

Wie war bereits in den ersten beiden Ausgaben unseres
' Musigblättle" berichtet haben, bieten sichf ür interessiene
und musikalisch begabte Kinder momentan zweiMöglich-
keiten, über unseren Verein eine Ausbildung auf einem
Blas- bzw. Schlaginstrument zu erhalten, um dann am
Ende derAusbildungszeit bei def Gemelndemusik Schllns
als Mitglieder aufgenommen zu werden:

l.Reihe (v.li-n.re.) Sen Manuela, Eraht Chistoph, Sen Renan, Amann
Ma*us, Rigo Markus, Aiß.hnäu Marco, Mafi Markus
2. Relhe (v.lj.n.ß.) Wanger Joachim, wang€r Johann€s, Malin
Johannss, Stäh€16 Taniä. Mock Simono
Amann Susänne ll.hrt aul dem Bildl

I Jungmusikanten besuchen gegenwärtig einerseits
wöchentlich den Instrumentalunterricht der "Walgau-

Musikschule', andererseits treffen sie sich regelmäßig
unter der Führung unseres Vereinsmitgliedes Robert
Ganderzum gemeinsamenMusizieren imProbelokal.
5 Jungmusikanten absolvieren ihre Instrumentalausbil-
dung an der Musikhauptschule Thüringen auf
Leihinstrumenten d er Gemeind em usik.

Jungmusiker - Leistungsabzeichen

Zur Hebung des musikalischen Ausbildungsstandes ünd
als Anreiz zu eifrigem Musizieren in der Ausbildungszeit
beschloß der österreichische Blasmusikverband 1975 die
Einführung eines'JungmusikeFLeistungsabzeichens' in
den drei Leistungsstulen Bronze, SllbErund Gold.
Die J ungmusikanten müssen sich dabei einer schriftlichsn
und einer praktischen Pr(lfung unterziehen und werden
von €iner Fachiury bewertet.
Im vergangenen Vereinsjahr legten unsere
Vereinsmitglieder Sandra Lampen die Prüfungen fürdas
silberne (mit 'sehr gutem Erfolg') und Walter Eberlfürdas
bronzene Leistungsabzeichen mit Erfolg ab.
Zu dieser Leistung, die sicher auch im Verein Fdchte
tragenwlrd, möchte ich ihnen im Namenaller I\rusikanten
recht herzlich gratulieren und ihnen auch weiterhinviel Er-
folowünschen.

Wettbewerb "Jusend musiziert"

Als Zweitbester der Landesausscheidung konnte unser
Jungmusikant Michael Herschmann im Herbst an der
Endausscheidung des österreichweiten Wettbewerbs
'Jugend musizien' in Leoben/Steiermark teilnehmen
und dort einen sehr beachtlichen 4. Preis erfinoen.
Recht herzliche Gratulationl

EJich Schnetzer
Kapellmeister

Eberl W.he', Lampert Sändra



Grillparty in Furx

Wie jedes Jahr lag der
gesellschaftliche Höhepunkt des
Vereinsgeschehens in einem
kleinen- Ausflug der aktiven
Mitglieder, der Ehrenmitglieder
und der Musikantenfrauen. Wir
fuhren mit einem Bus nach Furx,
um dort zu wandem, die Aus-
sicht an jenem herrlichen
Herbsttag zu genießen und beim
anschließenden Grillfest auch ftir
unser leibliches Wohl zu sorgen.
Es war ein sehr schönes und
gemütliches Beisammensein: Es
wurden in angeregter Unterhal-
tung Erinnerungen ausg€tauschltung Erinnerungen ausgetausch
einige Musikanten spielten aueinige Musikanlen spielten aul
es wurde gelacht und gesungen,
.ufbruch geblasen" wurde. merktenalle waren bei bester Srimmung. A.ls dann nach Mirrernachr "2m Aulbruch geblasen wllrde.

wh erst, wie schnell diese schönen Stunden vergangen waren.
Ich möchte den Organisator€n dieses selunsenen Äusfluses euses ein herzliches DankeschönIch möchte den Organisatoren dieses gelungenen

gtoßzügiger
Bevölkerung

Bericht des Kassiers

lm Vereinsjatu 1988 mußten wir trotz sehl

aussprechen.

Lutz Gebhard

BezhksmusiKest in Bankweil
Platzkonzert bei der Krche
Geburtstagsständchen bei unserem
Ehrenmitglied Lorenz Lässer
Platzkonzert in der Landstraße
Vereinsausflug nach Furx
Frühschoppen zum 10-jährigen
Bestandsjubiläum des Tennisclubs Schlins

Ständchen bei Ehrenkapellmeister
Josef Hosp zu seinem 'Sechziger'
Kriegergedenken um 8.00 Uhr in Röns

Spendefteudigkeit der
und der tinanziellen

Unterstützung durch die Gemeinde Schlins
sowie einer äußerst sparsamen
Kassaführung ein enormes Budget-Defizit
hinnehmen. Ein Musik/erein hat laufend sehr
betftchtliche Ausgaben, die ich in der
folgenden Aufstellung in runden Zahlen
anführen möchte:

- I nstru m e nte nan sc h aff u ng
- | nstrum ente n reparatu re n.
- Trachtenerneuerungen und
Zubehöl

- Notenmaterial
- Aushiffen und Benzinvergütung
- Jugendausbildung

s 13.000,--
s 20.200,--

s 11.800,--
s 11.000,--
s 2.500,--

s 19.500,--

01 .  Ju l i
25. Aug.
01. Sept.

03. Sept.
10. Sept.
24- Sept.

1s. okr.

04. Nov.
und um 9.30 lJhr in Schlins

17. Nov. Namenstagsständchen für
Plarrer Theo Fritsch

Diese Aufzählung könnte noch foftgefühtt
werden, denn auch kleine Beträge
summiercn sich.

Elmar Sigmund
Kassier

Sandra Lampert
Chronistin

Aus unserem Vereinsgeschehen
Ausrückungen im Jahre 1989

05- Jan. Dreikönigskonzert im Schulsaal
05- Feb. Faschingsumzug in Satteins
12. Feb. Funken abbrennen beim Tennisplatz
03. Mäft JahreshaLrptversammlung im Gasthaus

Hecht.
02. Apr. Erslkommunion in Schlins
09. Apr. Erstkommungion in Föns
30. Apr- Tag der Blasmusik
24. Mai Teilnahme an der Fronleichnams-Prozession
28. [r1ai Frühschoppen beim alljähdich vom

FC-Schlins veranstalteten Vereinsturnier
25. Juni Frühschoppen beim Jubiläumsfest der

WSV Schlins
30. Juni Fremdenverkehr$ Konzert auf dem

Gemeindeplatz



Unsere Jubilare

Unser Ehrenmitglied Lorenz Lässer konnte im Juli d. J. gleich zwei
persönliche Ju6iläen zusammen feiern: Vollendung des 50
i ebensjahres und Silberhochzeit. Dies war für uns Musikanten ein
freudigär Anlaß, ihm und seiner Frau Ingrid mit unserem traditionellen
Sländchen die musikalische Gratulation zu überbringen.

UDser aktives Ehrenmitglied Manfred Schnetzer wird beim
Dreikönigskonze 1990 vbm Vorarlberger Blasmusikverband das
goldene Ehrenzeichen für 40-jährige verdienstvolle Tätigkeit . im
Blasmusikwesen erhalten. Manfred Schnetzer ist nach einjähriger
Ausbildune auf der Klarinette im Jahre 1950 der damaliger
Studententapelle der lrhrerbildungsanstait Feldkirch beigefieten.
Nach seiner Versetzung als Julglehrer an die Volksschule Schlins 1954 ist
der Geehrte als Klarinettist in unseren Verein aufgenommen worden.
In seiner nunmehr 35-jährigen Vereinszugehörigkeit hat sich Manfred
Schnetzer große Verdienste als Funl<tionuf erworben. So war er durch
mehr als 2iJahre Vizekapellmeister und auch als Jugendausbildner tätig.
Seit mehreren Jahren stellt er sich ünserem Verein als

Obmann-Stellvertreter zur Verfügung. Bei der Einführung des Tarnbourmajors im Jahre 1972 hat
der Jubilar den "Kommandostab" bei der Marschmusik übernommen. Unter seiner strammen
Stabführung konnte unser Verein bei zahlreichen Ma$chmusikwettbewerben ausschließlich
"Auszeichmrngen" erringen. Weiters ist Manlred Schnetzer auch maßgebend am Zustandekommen
des "Musigblä1tle" beteiligt. Zu erwähnen ist noch, daß der Geehrte durch mehrere Jahre als
Kapellmeiiter der Harmoniemusik Muntlix erfolgreich tätig war.t Wir freuen uns über seine verdiente
Ehruns und wünschen ihm und seiner Familie alles Gute.

EhreDl<aDellmeister Josef Hosp feierte seinen "Sechziger". Wir
Musikanien konnten unserem hochverdienten Ehrenkapellmeister zu
seinern runden Wiegenfeste mit unserem Ständchen die musikalische
Gratulation überbdngen, Unsere Freude war groß, daß der Jubilar
beim anschließenden semütlichen Beisammenseinnach überstandener
Krankleit wieder voi Herzen mitleiern konnte. In den 30 Jahren
seiner Kapellmeistertätigkeit konnte Josef Hosp mit der Gemeindernusik
Schlins bei zahlreichen Musikwettbewerben im In- und Ausland
ausschließlich "Auszeichnulgen" erringen. Als Jugendreferent im
Vorarlberger Blasmusikverband war Josef Hosp maßgeblich am Autbau
der Jugendausbildung im Blasmusikwesen des Landes beteiligt. Diese

Pionierarbeit und sein selbstloses Wirken fander mit der höchsten Auszeichnung und der
Ehremitgliedschaft des Vorarlberger Blasmusikverbandes die gebührende Arerkennung. Die
Gemeindämusik Schlins wünscht ihrem Ehrenkapellmeister noch viele fiohe I-ebensjahre im
Kreise seiner Familie und seiner Musikkameraden.

Erich Gabriel
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